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Das ENABLE-Seminar, das am 21. März 2024 im Copenhagen Dome stattfand, war darauf ausgerichtet, 

Erfahrungen aus einem kurzen Interreg-Projekt zusammenzuführen. Interreg hat seit mehr als 30 Jahren die 

Zusammenarbeit zwischen Akteuren und Ländern in ganz Europa unterstützt, um gesellschaftliche 

Herausforderungen anzugehen, die den Alltag beeinflussen. Das Ziel des Seminars war es, Ideen für ein mögliches 

dreijähriges Projekt auf der Grundlage strategischer Partnerschaften weiterzuentwickeln und zu konkretisieren. 

 

Grennessminde in Taastrup, Dänemark, ein Wohn-, Arbeits- und Ausbildungsort für junge Menschen mit 

Behinderung, bildete den Rahmen des Seminars. Gemeinsam wurde hier zu gesellschaftlichen Barrieren reflektiert 

und in diesem Zusammenhang Überlegungen zu dem Ziel der gesellschaftlichen Inklusion junger Menschen mit 

Behinderungen in Deutschland und Dänemark angestellt. Das Seminar umfasste unter anderem kurze 

Impulsvorträge von Vertreter*innen aus verschiedenen Bereichen der inklusiven Bildungs- und Arbeitspraxis 

darüber, wie segregierte Systeme zu inklusiven Systemen transformiert werden können, und spannende 

Diskussionen unter den Teilnehmenden des Seminars folgten den Vorträgen. Es wurden mehrere Hauptfragen 

erörtert, darunter die Entwicklung inklusiver beruflicher Qualifikationen für junge Menschen mit Behinderungen 

und die Weiterentwicklung der Idee der „Sozialen Landwirtschaft“ mit Schwerpunkt auf sinnvoller Arbeit auf der 

Grundlage sozioökonomischer Modelle für die Landwirtschaft. Darüber hinaus wurde die Notwendigkeit diskutiert, 

das Inklusionswissen von Fachkräften zu erweitern und so jungen Menschen mit Behinderungen in Bezug auf 

Bildung und Beschäftigung eine bessere Unterstützung zuteilwerden zu lassen. Die Diskussionen umfassten auch 

Herausforderungen und Ansätze für eine inklusivere berufliche Ausbildung, insbesondere in landwirtschaftlichen 

Berufen, in denen oft getrennte Systeme bestehen und sowohl Lehrkräfte als auch Landwirt*innen häufig kein 

Wissen über Inklusion haben. Das Seminar trug dazu bei, ein Netzwerk von Akteur*innen zu entwickeln, das 

künftig dazu beitragen kann, die Inklusion von jungen Menschen in den Bereichen Bildung und Arbeit zu stärken. 

 

 


